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Niederschrift
Sitzung des Ausschusses  für Umwelt und Energie

Sitzungstermin: Montag, 04.09.2017, 18:00 Uhr

Raum, Ort: Raum 109, Lange Straße 28-32, 19230 Hagenow

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 20:00 Uhr

Anwesenheit

Anwesende:

Mitglieder des Gremiums

Herr   Volker Jessel - CDU

Herr   Steffen Strauß - CDU

Herr   Harald Laabs - DIE LINKE

Frau   Britta Heinrich - SPD

Stellvertr. Ausschussmitglied

Frau   Monika Völker - DIE LINKE Vertretung für: Herrn Olaf Schönfeldt

Verwaltung

Herr   Thomas Möller - Bürgermeister

Herr   Dirk Wiese - Fachbereichsleiter

      Frau Parusel, Juditha - 

Gäste

Herr Dr. Christof Darsow - entschuldigt

Herr   Jörg Stübe - 

Abwesende:

Mitglieder des Gremiums

Herr   Olaf Schönfeldt - DIE LINKE entschuldigt
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
und der Beschlussfähigkeit  

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung  

3 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 12.06.2017  

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 27.06.2017  

5 Information der Verwaltung  

6 Einwohnerfragestunde  

7 Anfragen der Ausschussmitglieder  

8 Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft 
Waldverein Schildfeld  2017/0055

9 Schließung des öffentlichen Teils  
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 
der Ladung und der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt die 
ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung

Es wird ein Änderungsantrag gestellt. Der Tagesordnungspunkt 8. wird vorgezogen.

 

Abstimmungsergebnis:

4 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

3. Billigung der Sitzungsniederschrift vom 12.06.2017

Die Sitzungsniederschrift vom 12.06.2017 wird ohne Einwände bzw. Änderungen 
gebilligt.

Abstimmungsergebnis:

4 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltungen

4. Billigung der Sitzungsniederschrift vom 27.06.2017

Die Sitzungsniederschrift vom 27.06.2017 wird ohne Einwände bzw. Änderungen 
gebilligt.
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Abstimmungsergebnis:

4 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltungen

5. Information der Verwaltung
Sedimentfang und Mühlenteich

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange hat stattgefunden. Der 
Gesprächstermin war am 31.08.2017. Herr Laabs vom Anglerverein „Früh auf" 
berichtet: In den Angelteichen gibt es Schleien, Steinbeisser und Hecht. Seit 2005 
wird der Mühlenteich mit Aalen besetzt. Die Angler müssen frühzeitig informiert 
werden, damit vor den geplanten Maßnahmen an der Schmaar soviele Fische wie 
möglich herausgeholt werden können. Herr Schwebs vom Wasser- und 
Bodenverband Boize- Sude- Schaale ist mit dem Vorhaben einverstanden.  
Unterhaltungsarbeiten an den erweiterten Uferbereiche, den beiden Dränteichen und 
des Mühlenteiches übernimmt der Verband nicht, sie verbleiben bei der Stadt. 

Am 05.10.2017 findet ein drittes Eigentümergespräch statt. Das Projekt Schmaar 
befindet sich in der Entwurfs- und Genehmigungsplanung.

B- Plan 22, Nordische

Eine öffentliche Grünfläche, die der Versickerung von Regenwasser dient, wurde 
verpachtet und ist heute umgeben von einem Zaun mit Fundament. Die Verwaltung 
prüft:

1. Das vereinfachte Verfahren zur B-Planänderung (mit Kostenübernahme durch 
den Pächter) oder 

2. den Verkauf der öffentlichen Grünfläche an den Pächter.

Die Entwässerungssituation u.a. auf dem Grundstück, Gärtnerweg 8, ändert sich 
dadurch nicht, vorausgesetzt das Fundament des Zaunes behindert den 
Wasserabfluss von Toddiner Chaussee in Richtung Schmaar (siehe Protokoll vom 
7.11.2016).

Vergleich der Baumkontrolle und des Baumgutachtens Gärtnerweg

Siehe Anlage 1

Die Ensorgung der „gelben Säcke“ im Stadtgebiet

Siehe Anlage 2
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Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

6. Einwohnerfragestunde
Das Ehepaar Jürgens möchte wissen, ob die Verbrennung von Grünabfällen in 
Hagenow mit einer Meldepflicht verbunden und stärker kontrolliert werden kann. In 
Niedersachsen und in Thüringen sei dies möglich. 

7. Anfragen der Ausschussmitglieder
Waldflächen im Sudenhof

Bleiben die Waldflächen stehen ? Ja

Sportplatz Parkstraße

Wie werden die Umkleideräume und die Toiletten umgebaut ?

Und wie wird der Sportplatz in Zukunft genutzt ?

8. Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft 
Waldverein Schildfeld

2017/0055

Der Forstamtsleiter Schildfeld, Jörg Stübe berichtet über die Vorteile für die Stadt, 
der Forstbetriebsgemeinschaft Schildfeld beizutreten:

Die laufenden Kosten sind geringer.

Es werden ca. 10 – 15 % Verwaltungskosten eingespart.

Die Stadt kann weiterhin unter dem FSC Siegel Waldwirtschaft 
betreiben.

Die fachliche Beratung und ggf. die Abfuhr des Holzeinschlages über 
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Waldmärker wäre bei Bedarf abgesichert.

Die Holzverkaufserlöse sind höher.

Die Forstwirtschaftliche Vereinigung Lüneburg kann die 
Finanzverwaltung übernehmen.

 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertreung beschließt, der Forstbetriebsgemeinschaft „Waldverein Schildfeld" beizu-
treten. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Beitrittserklärung zu unterzeichnen. 

Problembeschreibung/Begründung:
Der Stadtwald Hagenow wird seit 1993 durch das Forstamt Radelübbe, Revier Hagenow, Re-
vierförster Holger Kindt, betreut.

Seit 2005 galt ein 10-jähriger Vertrag, der konstante Kosten garantierte. Ende 2015 lief dieser 
Vertrag aus, verlängerte sich seitdem immer um ein Jahr.

Da sich die Rahmenbedingungen seit 2005 bei der Landesforst verändert haben, trat das 
Forstamt 2015 an die Stadtverwaltung heran mit dem Ziel, einen neuen Vertrag abzuschlie-
ßen, der den gestiegenen und weiter steigenden Kosten im Rahmen der Betreuung Rechnung 
trägt.

Diese Vorbereitungen wurden von dem sogenannten kartellrechtlichen Verfahren der staatli-
chen Waldbetreuung aus Baden-Württemberg überlagert. Die Folge war, dass die Landesforst 
nicht mehr den Teil der Geschäftsbesorgung „Holzverkauf" direkt anbietet. Das Forstamt wür-
de weiterhin alle Dienstleistungen in gewohnter Weise anbieten, nicht jedoch den Holzverkauf. 
Dieser zentrale Schritt müsste von der Stadtverwaltung nun selbst übernommen werden. Hier-
zu fehlt es aber an fachlicher Expertise. 

Die Verwaltung hat die Mitgliedschaft in einer örtlichen Forstbetriebsgemeinschaft, der FBG 
Waldverein Schildfeld, geprüft (Anlage 1). Die Städte Boizenburg und Wittenburg sind hier 
ebenfalls schon Mitglied. 
Die FBG Waldverein Schildfeld ist einer von sieben Gesellschaftern in der Forstwirtschaftli-
chen  Vereinigung Lüneburg GmbH (FVL). Weitere Gesellschafter sind das Amt Neuhaus, der 
Forstverband Dahlenburg, Hitzacker und Umgebung, die Waldmärkerschaft sowie die Forst-
verbände Kirchgellersen und Reinstorf. Die FVL hat mit den FBG's einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag abgeschlossen. Sie erledigt sämtliche Geschäfte für die in FBG's zusammenge-
schlossenen Waldbesitzer. Die Leistungen zur Erfüllung der Anforderungen aus der Zertifizie-
rung des Waldbestandes fallen nicht darunter. Die FVL organisiert und rechnet Unternehmere-
insätze ab, verwaltet Gutschriften und Konten, beschafft Pflanzen, Material, Maschinen, ver-
kauft das Holz, finanziert sämtliche Maßnahmen im Voraus und übernimmt das Forderungs-
ausfallrisiko. Sie betreut 2.800 Waldbesitzer (Kommunen und Privatpersonen) mit einer Ge-
samtwaldfläche von 60.000 ha. Die WMG Waldmarketing GmbH ist eine Tochterfirma der FVL 
mit eigenem Maschinen- und Fuhrpark („Waldmärker" ist die Marke). Die WMG Waldmarke-
ting GmbH und regional tätige Forstunternehmen führen die Holzgewinnungsarbeiten (fällen, 
rücken, abtransportieren) durch. 

Die FVL hat einen Beförsterungsvertrag mit der Landesforst M-V geschlossen, wodurch jedes 
Mitglied der FBG Waldverein Schildfeld automatisch von der Landesforst beförstert wird  (Anla-
ge 2).
Ein Beitritt würde die gute Zusammenarbeit mit dem FoA Radelübbe fortsetzen.
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Um einen finanziellen Vergleich ziehen zu können, wurden zwei Varianten einander gegen-
übergestellt: 

a) direkter Vertrag mit dem Forstamt
b) Mitgliedschaft FBG Waldverein Schildfeld

Es zeigt sich ein kostenmäßiger Vorteil in der Variante b). 

Die Stadtverwaltung setzt weiterhin den Schwerpunkt auf die Anpflanzung von Laubholz ge-
mäß den fachlichen Handlungsgrundlagen (u.a. Forsteinrichtungswerk). Die Schaffung von in-
frastrukturellen Voraussetzungen für den Abtransport des Holzes (Waldflächen und/ oder We-
ge, Stellplätze für schwere Trailer) ist im Einzelfall zu prüfen, da große Teile des städtischen 
Waldbestandes zum Landschaftsschutzgebiet gehören.
 
 

Abstimmungsergebnis:

4 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltungen

9. Schließung des öffentlichen Teils

Der Vorsitzende schließt um 20:00 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung.

Herr Jessel, Volker Parusel
Vorsitz Schriftführung
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